
Donnerstag bonnftfag wurde- in Anwesenheit von zahlreichen Teil.
Nehmern aus -dem ganzen Reiche die neue Stiftung des Generalkonsuls
Dr.. Ludwig  Rose I! u s, das P aula-Äecker- Modersohn»
Haus-  in der Böttcherstraße in  'Bremen,  eine 'Schöpfung Prof.
Bernhard  Hoetgerr  aus Worpswede, feierlich eingewciht.  Rose-
Iiuä  wie» in einer Rede auf die Bedeutung Paula Becker-Modersohn»
hin, die die Farbenwclt bereichert habe wie kaum ein anderer, und
deren Zeichnungen und Skizzen ihren Ruhm als grosse Künstlerin be-
gründen würden. Der Bruder der verstorbenen Malerin, Dr.  Becher-
G l a u ch, sprach den Dank der Familie für die Errichtung des Hauser
aus. Der Bürgermeister von -Bremen führte aus, das Panla-Beiler-
Modersohn-Hans in der durch Künstlerhand neu erstandenen Böttcher-
straße werde' einen wesentlichen Teil der Arbeiten der Künstlerin uw-
schließen, die au» der Wirklichkeit innersten und tiefsten Geschehens.ge-
schaffen habe.


